
Schlefijche privilegirte Zeitung. 
^0. cii. Sonnabends den 30. August 1788. 

Breslau, den 28. August. 
Vorgestern Vormittags geruhten Seine 

Rönigl . Majestät über das Infanteriere¬ 
giment v. Hohenlohe und das Husarenregi-
ment v. Würtemberg, die Specialrevüe zu 
halten und Ihre gnädigste Zufriedenheit zu 
dezeigen. Mittags war bey Sr. Majestät 
große Tafel, wobey die hier befindlichen 
Fürst!, und andere Standespersonen zugezo? 
gen zu werden die <i hre hatten. Nachmit¬ 
tags desselben Tages geruhelen Se. Rönigl . 
Majestät, des wirklich Geheimbden Etats¬ 
und dirigirenden Minister in Echtesten Graf 
v. Hoym Excellenz, mit einem Besuche zu be¬ 
gnadigen, wie auch Se. Rönigl. Hoheit 
der Cron prmz,unt> dem Ball und Soupee 
beyzuwohnen. 

Gestern früh brachen Se. Rönigl. M a j . 
wie auch Se. R. H. der Cron-Prin;, nebst 
sämmtlicher hohen Suite und allen übrigen 
fremden Herren Offiziers in das bestellte 
Hauptquartier Kniechwiz aus. 

Heute früh brachen die hier befindlichen 
Regimenter in das bey Knlechwitzabgesteckte 
Lager auf. 

Berlin, den 26. August. 
Den 2isten d.M. hielt die hiesige Schützen-

gllde.hr solennes Königsschießen, und that 
den ersten besten Schuß der Bürger undBüch, 
senmacherMeister Herr Fecht, und wurde 
daraufSchutzenkonig; den zweiten besten der 
Bürger und Braueigen Hr. Bälge, und 
wurde darauf erster Ritter; den dritte» be¬ 
sten der Bürger, Schwarz- und Schönfär« 
ber-Meister Hr.Schubert, für Se.Durchl. 
des regierenden Markgrafen von A,,-
spach-Baireuch, wodurch Dieselben d» 
Schützengilde zweiler Ritter wurden. 

Wien, den 23. August. 
Des Kaysers Majestät werden, sobald Sl» 

dem Banale Ruhe vor den Türken verschaft 
haben, die in der Anzahl von 26000 Mann bey 
Schuppaneck stehen, (der Kays« hat sein 



Hauptquartier ln Weislirchen,) die Reist 
nach Siebenburgen antreten, um die Posten 
an den Gränzenund Defiiees dieser Provinz 
in Augenschein zu nehmeq. 

Der General-Major Baron v. Brentano, 
hat wegen seines Wohlverhaztens bey der Aft 
faire von Oudicza, voM9!end.M., das va¬ 
kante Regiment Olwier Wall is/ von E r . 
Majestät verliehen bekommen. 

Der General Papilla, ist zur Verantwor¬ 
tung gezogen worden, den Posten am Koram-
necker^Schlässel, nicht inGemsßheitder von 
stinkm Korps-Kommandanten dem Keneral-
Lisutenant von Wartsnslebsn empfangenen 
Instruktionen besetzt, und dadurch der tür¬ 
kischen Kavallerie Anlaß gDebsn habe, un¬ 
sere Truppen, die über 2000 Mann einge¬ 
büßet haben» von drey Seiten zugleich auf 
einmahl zu überfallen. 

Seit der Affaire von Dubicza, am 9ten d. 
M . haben die Boßniaken am izten und noch 
zu mehreremnalen versucht, das Lager und 
die Verschanzungkn aus welchen sie zurück¬ 
geschlagen worden, wieder einzunehmen, aber. 
Mesmal umsonst. . 

Den neuesten Berichten aus Konstantlno-
pel zufolge, soll der türkische Großadmiral 
dem Sultan keinen andern Bericht von den 
unglücklichen Seeschlachten mit den Rus¬ 
sen erstattet haben: als daß er sehr unglück¬ 
lich gewesen sey. Indessen murrt das Volk 
Hberlaut. . ^ „ . ^ 

Die Türken sehen den Krieg aufs ernsthaft 
teste fort.- auch find die Absichten des Groß-
vcziers gegen das Banal und Siebenbürgen, 
kein Geheimniß mehr. . < , , 
Vonl'hoezims fernercnSchicksale haben wlr 

bis zetzt nicht die geringste Nachricht, und 
wurde^noch heute ein Kurier von der combi? 
nirttn Oesterreich, und Ruß« Armee daher 
erwartet: denn die Nachricht ist falsch daß 
fich die Oesterreicher und Nußen abermals» 
getrennt hatten. 

Dublcza ist noch nicht in unsern HänNn. 
Schon schwärmen ganze Haufen von Türkm 

Orgel, umher, dasM, so!W!mBWql«nd. 

in Kcoazicn (jetzt key kaudons Ankunft im 
Lager vor Dubicza) wird bald ein wichtiger 
Schauplatz des Kriegs eröfnet werken. 

Der Fürst Karl von Lichtenstein, wird am 
bevorstehenden Montage hiestlbst in seinem 
Palais zurückerwartet, er ist aber noch ge¬ 
fährlich krank. 

Der Kaiser hat Befehl gegeben hier in der 
Stadt große Korn- und Hade^Magazine zu: 
errichten, aus welchen die Kauffer zu gesetzt 
ten billigen Preisen versehen werden konnten; 
auch dürffen die hiesigen Müller und Backen 
das erforderliche Korn aus den K. Verpfiegs-
Magazinen zu Stockeran^ auch aus ben hie^ 
sigen Stadt-Magazinen, zu di3igen Preistm 
beziehen, damit das Publikum mildem item 
Septtmbr. d. I . angerech?^et/ gutes und 
wohlfeiles Brodt habe. 
Nachricht aus UzIgarn und dem B a n a n 

Gyrmien, unter dem 12, August wird ge¬ 
schriebene Nun kommt auf einmal alles in 
Bewegung, der Großvezisr soll Befehl erhal¬ 
ten haben, nicht länger mit dem Einbruchein 
das Banal zu verzögern, sonst würde es sei¬ 
nen Kopf kosten, und auf diesen Befehl habe 
er am 7ten d. den Vortrab seiner Armee bey 
Alt-Orsora und Schuppanek in unser Gebiet 
Anfallen laßen. Wie es heißt, rückt nun der-
Großvezier mit seiner Hauptmacht nach, so. 
daß bereits über 24000 Mann im Banal ste¬ 
hen, die nunmehr nicht anders als durch eine 
Hauptschlacht wieder hinaus gebracht wer¬ 
den iönnen. Man sagt, die Feinde wären 
von Wallachen durch die Waldungen und 
Schleichwege in der Nacht vom 6. bis 7ten 
geführt worden und ss unbemerkt an unsre 
Vorposten gekommen, daß diese zu spät Al-
larm-Schüße hätten thun können; daher sey/ 
es gekommen daß mancher Soldat in seinem 
Zelte niedergesabelt worden sey. 

Die erste I^achricht von dem feindlichen 
Einfalle bey Echuppanek wurde am ivten d. 
im Hauptquartier b^kandt, worauf sogleich 
die /Grenadier -Bata i l lon in Semlin 
Marschordre erhielten. Am loten Abends 
um 6 Uhr rückten die Grenadiere aus der: 
EM die Negimens 



ter Kaistr, LaSci unb faubon eln, am i lten 
Marschirten bis Grenadiere, der General-
quartiermeisterund viele Off ziere vom Genes 
ralstab und Ingenieurcorps. An dlefem 
Tage erhielten die Ungarischen Infanterie-
Regimenter und 4 CavaÜerk-Regimenter 
Befehl zu marschnen und heute sind alle auf¬ 
gebrochen, heule ist auch das Feldpostantt von 
Semlin abgegangen: übermorgen heißt es, 
werden des Kaistrs Majestät mit dem ganzen 
Hauptquartier aufbrechen. 

Ob alles dieses blos auf die Feinde bey 
Mehadia gerichtet ist, oder ob man zugleich 
etwas gegen Belgrad unternehmen wird, 
wißen wir nicht zu besiimmcn, das letzte ver¬ 
muthen einige, weil man auch langst der Eave 
hinauf außerordentliche Bewegungen be¬ 
merkt, und vorzüglich bey Boliefze; man jÄh 
den General Magdeburg eiligst nach Szabres 
fahren, ĉs heißt die Schifbrüete von Scha^ 
bacz soll nach Poliefz? gebracht werden, heute 
find viele Kanonen nach Semlin gebracht 
worden, und die Ueftroe-Artillerie zu Banof-
ze ist zum AufbrucheMsordelt. 

Uedriaens haben sich die Belgrader seit 
dem l ten August ganz ruhig verhallen; in den 
ersten Tagen war zwar allgemein die Rede, 
dieTürken wollen sich derKnegsinsel bemei-
stern und alles anwenden um Semlin anzu¬ 
zünden, es packle auch damals fast jeder seine 
Habschaften zusammen und dachte auf Reti-
rade; allein es fiel ein mehrere Tage anhal¬ 
tender Regen ein und dabey wurde alles ver-
geßen. Seit dieser Zeit haben einige Über¬ 
läufer ausgesagt, die Belgrader hatten noch 
immer einen Ucberfall im Sinn, erwarteten 
aber zur Ausfuhrung ihrer Absicht noch Ver¬ 
stärkung : solle diese Aussage emtreftn, so ha< 
ben wir ein starkes Reserve,Corps hier stehen, 
daß wir uns für solchen Drohungen nicht zu 
fürchten brauchen. Auch wegen Schabatz 
find wir nicht besorgt, weil dieß bereits ganz 
gut befestigt und mit Mannschaft hinreichend 
versehen ist, um einen plötzlichen Anfall aus¬ 
zuhalten. Es haben sich zwar seit einiger 
Zeit viele Vosniaken in die Gegend von Scha¬ 
batz gebogen, diese, werden! aber wohl wie-> 

der nach Hause matsch!«» Mmz sie vernetze 
men daß man gegen Bosnien Ernst brauchr-
Ulisre Freybeuter kommen ostmktjbeträchtl^ 
cher Beute aus dem feindlichen Gebiete zu-
rück, zuweilen werden sie aber auch von heg 
Türken mit Schlägen belohnt. 

Schreiben aus Podvin den i z . August. 
Wlr erwarten M t mit vieler Wü-Hrschein^ 

lichkeit, daß die Einnahme des türkischen 
Schloßes Dubizfa bald verkündigt werde, 
aber bis diese Stunde wäre diese Verländi 
gung noch zu voreilig. Wir sind von Dubiz-
ka nur 12 Olunden entfernt und die Kuriere 
welche von dort nach Semlin gehen, müßen 
hier durch paßiren, wir wüßten also nunmehr 
den Ausgang ganz gewiß wenn es so weit ge¬ 
kommen wäre. Gestern haben wir noch Ka-
normen gehört. Wenn Dubizka eingenom¬ 
men sein wird, so komt das Hauptquartier 
vonunstrnSlavonischen Truppencorps nach 
Neugradjßka,. unser Corps wird einige Vers 
siarktlngen erhaltcn und dann soll es über tür¬ 
kisch Gcadiska losgehen. Ob aber die Bos¬ 
nischen Centauren das alles so geschwind 
ausführen laßen, müßen wir noch abwarten, 
(hier folgt eln ziemlich umständliche? Bericht 
von dem was sich am^tenAugust ereignet hat, 
well aber diesmahl der unten angeführte Hof« 
bericht den Vorgang ganz verständlich er¬ 
zählt, so führen wir nur"folgende Zufälle an.) 
Die Bataillonen, welche besinnt waren den 
Feind im Rücken anzugreisen, brachen um 
8 Uhr Abends vom Lager auf, marschirten 
vor Anbruch des Tages über die geschlagene 
Brücke, umgingen den^ergTerlan, worauf 
eln türkisches Colps von etlichen loooMatm 
gelagert war, und fielen dann chne einen 
Schuß zuthun mit aufgepflanzten Baaonct-
ten auf die Verschanzung loß, wahrend un¬ 
sre übrige Truppen von der Fronte attaquir--
ten und aus den Kanonen ein lebhaftes 
Feuer machten. Die Feinde die auf eimnat 
sorne und hinten nichts als Soldaten sahen, 
wußten sich nicht lange zu vertheidigen, son, 
dern verließen in ziemlicher Unordnung ihre 
z Verschanzungen, ohne die Munition und 

Lebensmittel zu retten. Etliche loo Man»» 



warfen sich in baß Schloß, die übrigen setzten 
sich mit der gcmzenMacht aufdem nahen Ber¬ 
ge Aglno Berdo, wo ihr Haupclager steht. 
Won dsn Feinden find 2Oo Mann geblieben, 
viele verwundet 2 aber gefangen worden; von 
den unsligenfind ohngefahr zoMann geblies 
ben, und 6O verwundet worden, unter den 
verwundeten ist ein Hauptmann von Preis, 
und ein Fähnrich von Warasdien Kreuzer 
Regiment. Wir haben in dem türkischen La¬ 
ger erbeulet 6 Kanonen, darunter hat eiae vor 
dem 25ten April uns zugehört, alle Zelter, ei¬ 
nen Vorrath von Zwieback Kasse Reis und 
Gersten. Seit dieser Zeit wird nun Dudlzka 
heftig beschoßen und die Türken auf dem 
Berge Agino Berdo haben noch nichts zur 
Rettung dieser berüchtigten Burg unternom¬ 
men. 

Banat, aus Temsfchwar schreibt man un¬ 
term tötend. Seit vorgestern hat man von 
Haus zu Haus aufgeschrieben wie viel Zim¬ 
mer ein jedes enthält, um die Eintheilung für 
etliche :ooQ Mann Besatzung machen zu kön¬ 
nen. Man behauptet, daß unsre Festung 
durch HQOO Mann gegen einen Feind vbn 
IOO.OQO Mann leicht vertheidigt werden 
kann, doch wird es hoffentlich nicht so weit 
kommen, daß wir eine solche Probe anstellen 
müßten, die ZOstAmner von Caransebes Lu-
gos ziehen sich der Vorsicht negen zurück, 
eben das werden alle andre Aerarialfassenu. 
Rentämter thun, die entfernt von Temesch-
war sind. Personen die am l 2. von Mcha-
diaabgereiset sind melden; die Tüllen wären 
alles Widerstandes ungeachtet in die Atmcsch 
eingedrungen und hätten Versuche auf Me-
hadia gcmackt,allein der kommandlrende Ge¬ 
ne, al Graf v. Wartensleben habe durch 
bewundernswürdige Gegenwart des Geistes 
und durch die schleunigsten Vorkehrungen 
den Feind bey jeden VersucheHehlnden u^d 
einigemal mit Verluste zurückgetrieben. I n - , 
deß sey es oor der Ankunft unsrer Haupt-Ar- , 
mee nicht möglich, den Feind gänzlich zurück l 
zu treiben, da er wenigstens 25,000 Mann ! 
stark lsi, und in der gebirgigen Gegend überall < 
Schlupfwinkel findet. Die Hauptarme^des i 
Grosveziers zoll glsßenlheils bey Kladowa Z 

über die Donau ln dle Wallachey getückt mb 
völlig im Anzüge seyn. 

Aus Pohlen vom 22. August. 
Die Nachrichten von der Rnßtschen Armee 

bestätigen öas sich Cysczim so wie Ocjakow 
noch Halle, bey einer Äclion auflohte Fcsiung 
ist der General v. Suwarow tödelich vcr-
wundet worden, einige Nachrichten sagen 
solchen bereits todt. Die Nomanzowsche Ar¬ 
mee hat noch ihre altePosttioK, diese dürfte ehe 
eine von denen Festungen nicht eingenommen 
noch immer so fortdauren. Nach denen in 
Warschau gedruckten öffentlichen Blättern 
sagt man daß die Rußen denen Schweden ein 
Kriegsschiff von 64 Canonengenommen und 
sich für den Hafen von Schweaborg geieget. 
Es ist schwer die vielen Berichte dieser bepdm 
Nationen zu erklären, dg alle dir Nachrich, 
tsn durch Ruß. Provinzen kommen müßen4 
Eben diese Warschauer Bliese sagen daß bis 
Rußen bey dem Gefechts Schiffe vel loyren; 
daß was vorgefallen, ist außer allen 3 reifet, 
nur die Wahrheit schwer zu versichern. 

Stockholm, den 12. August. 
Aus Finnland und von den rußifchen 

Grenzen vernimmt man, daß der König sich 
im besten 
befunden habe. <— Vorgestern wurde w allen 
Kirchen dieser Refidmz die nachstehende Pu¬ 
blikation vom 8ten dieses bekannt gemacht. 
Zugleich ward auch das hier abgedruckte Kir¬ 
cheng bete zum erstenmal verlesen. 

Sr.Köl. igl. Majestät von Schweden Pus 
blttation, den entjialwenen Krieg mit 
Rußland betreffend, gegeben auf dem 
tömgl Oloß zu Stockholm, den 8< Au¬ 
gust l788. 

Wir Gustaf, von Gottes Gnaden der 
Schweden, Gothen und Wenden König, 3c. 
lc. :c. Lassen hiermit zur Nachlichl unserer 
sämmtlichen g< treuen Unterchanen jederulän-
liglich kund chun: Nachdem Wir von der 
mßischsnKai.erin feindlich angegriffen wor¬ 
den, und Uns also genöchigt. gcsehni, unter 
ünlufen des gnadigen Beistandes des aller-
»ochsten Gottes, zur Vertheidigung Unst^s 
Reichs Ui d Unserer getreuen llutettha::en die 
LZaffen zu «rgseifen: so haben Wl r nöthig 



befunden, hierlm'i jebermänniglich zu erklä¬ 
ren, daß alle Schiffahrt, Handel, Postgailg 
und alier anderer Briefwechsel, unter wel¬ 
chem Namen es seyn mag, von und zu aüen 
im rußischen Reiche, sammt dessen zugehöri¬ 
gen Provinzen, gelegen Häven, Städten und 
Oertern, von diesem Dato bei Lebensstrafe 
ganzlich aufhören sollen. 

Es ist also hiermit Unser gnädiger Wille 
und Befehl, an Unsern General-Gouverneur 
in Pommern, Unsne Fezdmarschälle, Ober¬ 
statthaltes, befthlhabende Generale, Ober-
Admiral, Admirale, Landeshauptmänner 
und alle andere Unsere Befehlshaber zu Lande 
und zu Wassel', daß sie mit ihren Untergeord¬ 
neten, ein jeder an seinem Orte, nicht nur alle 
Vorkehrungen trcff n, daß dieser Unser gnä¬ 
diger Wllle gehörig und eiligst zu jedermanns 
Nachlicht becannt gemacht werde, smdern 

auch dessen unverbrüchliche Bewerkste5tgu«g 
und genaue Befolgung ernstlich handhaben» 
Wornach sich alleBrhörde gehol samstzu rich¬ 
ten haben. Gegeben aufdem ksnigl. Schloß 
zu Stockholm, den8 August l?88. 

(I..F.) I n Abwesenheit S r R ö n i g l . 
Malest, unsers allergnädigstenAö-
nigs und Herrn. 

C. A. Wachtmeister. E. Fallengren. C. 
W.vonDüben. S. Bul.Ze. G.A. Hi-
ärne. S . Sparre. F. U. v. Rosen. 
A.G.Clastn. 

Breslau, den;o, August. 
Morgen wird im Waserischen Schauspiel« 

hause anfgefühll: Zum erstenmale, der tau¬ 
be Liebhaber, ein neues Lustspiel in zwey Auf¬ 
zügen, nach dem Englischen des Pt»ow, von 
Schröder: Hierauffoigüdas Ballet, Schreck 
wieder Schreck, der Toote lebet noch. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-Bxpedition, Wllhelm 
Gottlied Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Eine kleine zllumlmre Post Charteren Schlesien. 5 sgr. 
Ein Meilen Zeiger von den meisten ansehnlichsten Städten in Schlesien nach den Post-Cour« 

sen. 2ggr. 
Bildungsjournal für Frauenzimmer zur BefokKernng des Guten für beide Geschlechter 1787. 

l2Slückeundi7s8.l —6sSt. 8. Zitlauu. Leipzig. Beide Jahrgänge 5 Rlhl.tasgs. 
Ivh . St. Leist Predigten aufalle Sonntage des Jahrs, 3 Bände, gr. 8. Augsb.788. -Rlh l . 

5 sgr. 
Map. Slolt Abhandlung von der practlschen Arzyeimlttel.Lehre, a. d. Lat. üZns. von I . G. 

Eßich, gr.8. Augsb.788. 15 sgr. 
Abt von Monmorel Homilie« über dle sonntäglichen Evangelien dss ganzen Jahres 1 rBand 

gr.8. Augsb.788. iRthl. iz fgr. . > 
I.MuznersGtlegenheitsreden bey verschiedenen Feyerlichkeiten, lr Band, 8. AuZsb. 788. 

2osgr. 
W.G. von Mosers Forst Archivzur Erweiterung der Forst- und Jagd-Wissenschaft und oer 

Forst und Jagd-Litteratur, 2r Bd. gr< 8. Ulm 788. i Rthl. 
Geschichte und Ursachen des gegenwärtigen Krieges zwischen Rußland und Oesterreich mit 

der Ottomannischen Pforte, 364s St. 4. Fcft.u.kp;. 788. 20 sgr. 
Verbesserungen und Zusätze welche in der neuen verbesserten Ausgabe von M. ^».Schmidts 

Geschichte der Deutschen enthalten sind. Für die Besitzer der ältern UwIer Ortainal, 
Auflage, g r ^ ^ m 783.^ 15 sgr^ ^^ 

Nachdem 
die zu Neisse in den Jahren 1785, 1786 und 1787 geführten Forttficatlons Bauten, nemlich 
1) der Wasserschaden-Reparatur Bau von 1735. 21 der Bau-der neuen Casematlen und die 
Abtragung der Anhöhen bei der Konlgl.Zlegetlet, so wie auch hinnr dtr Ober-CapucinellRe-
d«ut< nunmehro beendigt werden; so werden hiemlt alle diejenigen, welch« wegen dieser Bau-



öffentlich verselaben, sich Hufbsn^tsnn.c. 
und Ren Seps. alihier aufder Königs ?c. Cammer oder am letzten Termine den 2zten ^ ^. zu 
Tkelssctin Steuer-Amte cO^^co^^^W?^ wegen ihrer etwannigen Forderungen zu meiden, 
Vtedrlgcnfalls die Außmblklbenden zu gewärtigen haben, daß sie hinterher nicht weiter damit 
gehört/ sondern abgewiesen werden. .5^ , /^m Breslau den; 2ten Aug. 1788. 
^^ . . . ^ ( ^ - ^ K o i u g l . ^ e u ^ P r ^ Krieges- undDomaineniCammer. 

^ ^ s'/><t'5/w7^/l Bescheid weZ^en^de^'^ 
Da in den angesetzten und durch dieZeilungen und Intelligenz Blälter bekan lt gemachten 
dreyen Termlnel^ denken und H6tenIuniz und ztenIu l i i c.a. zu Vorlabung aller derjeni¬ 
gen, so wegen des vom Nen Januar 1784 bis ult.Decemb^ 1787. aufKontgl. Kosten zu Cosel 
geführten Forlificakions Baues noch etwas zu fordern zuhaben vermeinen, es sey wegen geB 
lieftrter Bau-Materialien, Handwerks und Arbeits- Lohns, Fuhren, oder was es sonst 
wolle, nicmand^zch.gemeldet hat; so werden nunmehr alle diejenigen, welche deshalb noch 
Ansprüche oder Forderungen zu machen gedenken, hierdurch aufimmer daran präsludirt, und 
zugleich bekauntgemacht, daß solchergestalt niemand damit weitergehötst, sondern sofortads 
Hewiksen werden wird. Breslau den 12. Aug. 1788. 

- ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ K o n i g l . Preuß. Bresl. Kriegst und Domalnen^Eammer. ^ 
<Bekantmachung.) "Ueber die W o c h s e l g e M ^ 

Mannschastnoch ein derselben ähnliches Gewerbe treiben, istunterm i 4 I u l i i c. eine besonders 
Declargtion ergangen, von deren Inhalt sich ein jeder, der dergleichen Geschäfte vornehmen 
Will, sorgsalligzuunterrichtenhat. Breslau denlz August 1788. 

Königlich Preußische OberamtS-Regierung. 
^ Ohngeachtet es zu verschiedenen mahlen in hiesiger Stadt und Vor^ 

Oadten bey 5 Rthlr. Strafe anbefohlen worden, daß niemand einen Hund ohne Begleitung 
Lines sichern Menschen aufder Straße herum laufen laßen soll; so hat jedennoch die Erfah¬ 
rung gelehrt, daß nichts desioweniger die Hunde ohne alle Aufsicht in denen Gaßen herum¬ 
laufen, aus denen Häuscrn Menschen und Pferde anfallen, und daß noch kürzlich einige Leute 
von tollgewordenen Hunden beschädigst worden, deren Genesung noch bis jctztbedenklich und 
zweifelhaft ist. Wenn nun zwischen dem Schaden, welchen dieseThiere beym toll werden an¬ 
richten können, und zwischen der normirlen Strafe von 5 Rthlr. gar keine Verhältniß, so wird 
allen Einwohnern hiesiger Stadt und Vorstädte hierdurch bekannt gemacht, daß hmfähro ein 
Pde? Eigenthümer eines Hundes schlechterdings dem Publlco für allen Schaben: hasten und 
gewärtigen muß, daß nach Proportion seiner hierunter bewiesenen Nachlässigkeit, und dar¬ 
aus entstandenen Schadens, er entweder mit einer nahmhaften Geld- oder empfindlichen kel« 
des Strafebelegkt werden soll: Ms welches um so weniger jemanden befremden kann, da 
bereits nach den allgemeinen Gesetzen, ein jeder denjenigen Schaden zu ersetzen schuldig, wel¬ 
cher durch sein Vich dem andern zugefüget worden, andern theils aber durch Zeyaue Beobach¬ 
tung eines Hundes, die Merkmahle einer Krankheit sehr leicht entdeckt, und durch das Anbin¬ 
den derselben das Publlcum für schädlichen Folgen in Sicherheit gesetzet werden könne, als 
welches letztere besonders in dem Fall zu beobachten so bald es ruchbar wird, daß ein toller 
Hund in denen Straßen herumlauft, durch welchen die andern sehr leicht gebißen werden kön¬ 
nen. Diese Strafe soll auch selbstFleischer, Viehhändler und solche Personen treffen, welche 
bie Hunde zu ihrem Gewerbe benöthiget seyn, indem sie diese Thiere am besten kennen, und da¬ 
für stehen und haften müßen, daß fie weder Menschen noch Pferde anfallen, auch solche bey 
entdeckten Merkmahlen einer Krankheit, sofort abzuschaffen verpflichtet seyn. Wie denn 
such diesen, den Fleischern und Nlchhsindlern, noch hiermit besonders anfsegebey wird/ ihre 



Hunde inn? zu hallen, und sie bey Reisen über Land nicht frey herum laufen zu lassen, stndM? 
solche an einem Stticke mi! zu führe!,, denn nur in dem FaL wenn sie mil Vlch zur Stadt kom¬ 
men, kann ihnen das freye Umheriauftu der Hunde, zuihrem Gebrauch verstattet werden. 
Jedoch verstehtes sich auch hierbei von selbst d«ß sie solche in bestandiger Aufsicht haben, und 
nie aus den Augenveriiehren mü'ßen. Den Policey Officianeen sowohl als Schultz und Ge< 
richten vor den Thoren ist es zur besondern Pflicht gemacht, die Contravenienten bei eigener 
Vertretung sogleich zur Bestrafung anzuzeigen, und der Scharfrichter befehliget a3e herum 
vagirende Hunde durch seine Leute zu aller Zeit und aufalienIurisdiclionen aussangen zu last 
ftn. Damit sich nu^ niemand mit der UnwGnhcit entschuldigen kan»^ soll dieses Avenisse-
Ment ntchtnur an öffentlichen Orlcn angeschlagen, sondern auch jeden Haus Eigenthümer 
«in Exemplar davon juZestMct werden. Brcslaudcn 12. August 1786. 

Ksnigl. Preu^Vo^iceyHirettvrium. Schlutius. 
sZu verauctionzren.) Dem Sudlico wirb hierdurch betanUgemächt: Daä den 

29. Sept. c< a. und folgende Tage aufdem Ralhßauslichen Färstensaale, die von dem verstoß 
denen Commercienrath Thomson verpfändeten Glücke, bestehend in einer betrachllick^ 
Sammlung auserzeftnc^ Gemählden, Spiegeln, Porcelaine, Stühlen, Tischen:c tvoV°n 
das Verzeichniß, sowohl bey Einer H>chprc!ßl. König!. Ober-'Amls.Reg!erunll alibier u n ! 
amRachhüufeaushängt, auch in der Stadtgerichts Regisiratm- nachglschen werden kann 
aufInstanz derErben des Pfand^Glaubigers öffentlich versteigert werden sollen, auf welch«« 
Tag Kauftustige früh um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr, hierdurch zusammen berufe« 
werben, um ihre Gebothe in schwer Courant abzulegen, und zu gewärtigen, daß demieniaen 
welcher das meiste bietet, gegen g ^ 
Wec«W^Brk^^dM I 2 . A u ^ ^ ^ ^ ^ ^ v .«.r!,en lvl.» 

(Zur ^lachrschl.) Au die Co^ditor Vogelschen Schuldnere w i M ) M u r c h M e n l l i S 
vonStadtgerichtsweaenverordnet, daßsie, binnen 8 Wochen a dato, ihre Schuld Rückstän¬ 
de in Richtigkeit setzen, und solche an den C«^« , ^« öo?l̂ «?«, den Conditor Oeltinger bezan» 
len, ober gewärtigen, daß sie auf ihre Kosten solcherhalb, bei ihren Behörden, nach Ablause 
ob!gerFrist, rechtlich werden belangt werden. Breslau den 12. Aug. 1788. 

(Fu verkaufen.) Dohm Breslau den 22. Aug^ 1788. Da aufdas Samuel Scho l l 
zffche PupillarschoÜlseiguch zu Eckersdorf Brest. Creises bereits 12000 Rchl. geboten wor¬ 
den, die Erben und Vormundschaft aber aufeinen anderweitigen ?>?W/m/m /żckat/o«« ange, 
tragen haben, so werden Kauf, und BesitzsahigeLiebhaber aufdcn24len Septtmbr. ^.a. ftüb 
um^oUhrzu Ablegung ihres Gebots vor biesiges DohlwCapitular-Voateiamt vorgeladen. 

°°'(Q«no derGemrichsche»lGläubiger.) Sagan den blenIunl i l7?8'. DleHer-
zsgllch Curland. Gagansche Regierung citiret a/i i?^m?a?« des hiesigen Cammer-Procurato-
ris Förster alle diejenigen, welche bis zum iten Februar 1^7 . in das hiesige Rent-Cammer-
Depssuum an den verstorbenen Cammer-Procurator Gcmrich, oder dessen Vorgänger im' 
Amte dem ehemaligen Renlmeister und Depofitario Johann Adam Mann an Geldern Pce-
ltofis oder Documentcn etwas eingezahlet haben, oder einzahlen lassen, und dahero noch For¬ 
derungen und Ansprüche an gedachtes Depositum zu haben vermeinen, hierdurch öffenl/ich, 
daß sie binnen 9 Wochen, und längstens in dem peremtorischcn angesetzten Termine den loten 
S plembr. 1788. früh um 8 Uhr aufder hiesigen Regierung vor dem ernannten Deputate Re, 
g erungsMath Sucher entweder in Person, oder durch Maßige Bevollmächtigte, wcw den-
zenigen denen es an hiesiger Bekanntschaft fehlet, dleIustitz-Commissarlen Dehmel undFied-
ler vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre Ansprüche und Forderungen gehörig liauidtten, 
justifillren/ undrechtlichlt» Bescheid gfwättigen,iyjfdrjgcnfalls naMdlauf dieses 3nu»M 



t l< Ausbleibenden werden mlt allen ihren Ansprüchen und Forderungen an gedachtes Deps< 
fitum präcludirt, und ihnen eln ewiges Stillschweigen auferlegt werden, zugleich werden auch 
alle und jede unbekannte Schuldner dieses Depositi andurch vorgeladen, in dem ausdenken 
August 1788. anberaumten Termine aufder hiesigen Regierung früh um 8 Uhr vor erwehnten 
Deputate Reaierungs-Rath Sucher in Person, oder durch Mäßige Bevollmächtigte zu er¬ 
scheinen, von solhaner Schuld Anzeige zu thun, sich nochmals zu solcher gerichtlich zu beken¬ 
nen, wiedrigen und ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß wenn sich in der Folge diese 
ihre Schuld manifesiiren solte, sie zum doppellen Ersatz derselben, sowohl an Capital als Zins 

(3u verpachten.) Hermsdorf unterm Kynast den 5ten August 1788. Nachdem 
die allhlesigen Herrschaft!. Bräu-und Brandtweln-Urbare in der Herrschaft Kynast, Greifen-
stein, Giersdorf und Boberröhrsdorf mit ult. December a. c. pachtlos werden, und auf 3 
hinter einander folgende Jahre « ^ 0 . Jan. 1789. angerechnet, anderweitig vetpachtet wer¬ 
den sollen! Als wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß Terminus zu Verpachtung 
des Bräu- und Brandtweln-Urbars allhier zu Hermsdorf, so wie der Brau-Urbar zn Warm¬ 
brunn und GeyfershauaufdeniotenOctobera.c. w der Amls:Conzelley allhier zu Herms-
dorfunlenn Kynast. I n der Herrschast Greifensiein des Brau und Brandtwein Urbars in 
Greiftnstein, des Bräu- und Brandtwein-Urbars in Ullersdorf und des Bräu'Urbars in 
Kunzendorf auf den 24ten October a.c. in dafiger Amts Canzellcy in Greiftnstein; des 
Dräu- und Brandtwein?Urbars zu Glersdorf auf den i4ten October a. c. in der dasigen 
Amts Canzelley; und des Bräu« und BranbtweinUrbars in Boberröhrsdorf aufden izten 
Octobera. c. ebenfalls in ̂ oco in Boberröhrsdorfanberaumet worden. Pachtlustige, denen 
die Bedingungen unter welchen die Verpachtungen geschehen sollen, in jedes Ortes Amts-
Canzelley noch vor dem Termin» vorgelegt werden sollen, werden dannenhero hierdurch vor¬ 
geladen in besagten Tagen und in denen angezeigten Gerichtsstellen zu erscheinen, ihr Geboth 
abzulegen, und sodann zu gewaltigen, baßmitdenMelttbiethenden und der die annehmlichste 
Caution zu stellen vermochte, nach erfolgter Approbation von Seiten eines allhiefigenDomi-
nii der Pacht. Contratt werde abgeschloßen werden. ^ 

s<7//.̂ /o der beiden Gebrüder Maßny . ) Magiliratus citlret hiermit die beiden 
Gebrüder Johann Daniel und Johann Christian Wilhelm Maßny, von welchen ersterer vor 
i 6 Jahren sich nach Balavia begeben, letzterer aber seit zehn Jahren als Schloßer,'Geselle 
«ufder Wanderschaft verschollen, oder deren unbekannte Erben undErbnehmen, sich binnrn 
NeuaMouachen, wovon der2,te Oct!:br. für den ersten Termin, 2 i leIanuar 1789. für den 
zweiten und der 2 l te April a. f. für den dritten und peremtorischen gerechnet wird, zu der vä, 
terlichenund mälterilchen Verlassenschast,. da ihr Vater derehehin zu Ncu-Damm bei Stettin 
domicilirtgewesene Mauermtister Johann Maßny allhler Todes verfahren, bei dem Magis 
sirat aNhier gehörig zu melden, sich zur Erbschaft durch beglaubte Tausscheine und rechtliche 
Ausweise zulegitlmiren, oder zu gewärtigen, baß nach Verlauf dieser Frist, selbige aufden 
Antrag des Curaloris Massa König!. Justiz Commißlons-'Rath Kosmeli werden für todt er¬ 
kläret und das Vermögen den übrigen nächsten Erben werde zugesprochen und ausgefolget 
werden. Sohrau in Ovelschlesien am 2. Jul i i 1788. Bürgermeister und Rath. 

(Bauerguch zu verkaufen.) Amt Preichau den 23. August 1788. Theilungs 
halber wl:d das zu Dahme gelegene aus zwei dienstbaren Hufen bestehende Franz Caspar Pe-
lraschische Bauerguth zu feilem Verkauf, wozu Terminus aufden 27ten Sept c. des Morgens 
um 10 Uhr in hiesigem Amte anberaumt stehet, ausgebothen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. NI. Konnabends den 3O. Auaust1788. 
(Zu verpachten.) Schönfeld den 25ten August 1788. Da in dem, zu Verpachs 

lung des Bier- und Brandtwein Urbarli angesetzt gewesenen Licttatlons-Termins kein an¬ 
nehmlicher Pachtlusiiger sich gemeldet: So ist refolviret worden, einen anderweitigen Ters 
mlnum dazu anzuberaumen, und zwar können ßch Pachtluftige aufden 2?len Septembr^ a. c. 
auf dem Herrschaft!. Schloße hieftlbst einfinden, ihr Geboth aii^oroco//«m geben, und gewiß 
gewärtigen. daßdem MeistblethendenundCautionsfähigen diese Arrende c«m ̂ ^e l - t i / l e«^ 
werde zugeschlagen wel den. Zugleich werden auch alle diejenigen eingeladen, welche Lust ha-
ben Angerhäuser zu taufen, bey welchen über 7 Scheffel Aussaat befindlich ist, sich auf »orbe-
meldten 2z. Sept. aufdem herrschaftl. Schloße einzufinden, ihr Geboth ablegen, und gewari 
ligen können, daß den Meistbiethenden diese Stellen werden erblich zugescklaaen werden. 

(Zu^verkaufen.) Das von Garnlersche Gertchtsaml zu Nassaoel machet dem Publi-
to bekannt, daß die Johanna verehlichte Berndtin gebohrne Harlmannin Willens ist, ll>re all-
hier befitzende Frepjielle, welche auf 59 Rthlr. ic> sgr. abgeschätzet worden, und wobey 16 
Scheffel Aussaat nebst einem 4 spannigen Fuder Heu befindlich ist, an den Meistbiethenden zu 
verkaufen, wozu Terminus aufden l i . Sept. a. c. anberaumet worden; an welchem Tage 
Kauflustige sich aufdem herrschaftl. Hofe Vormittags um 9 Uhr einfinden, ihr Geboth able¬ 
gen und gewiß gewärtigen können, daß den Meistblethenden und Bestzahlenden diese Frey-
stelle werde zugeschlagen werden^Nassadel den 25ten August 1788. 

Rostnberg den 20. August 1783^ 
Da über das Vermögen des Juden Joseph PincuS Concursus eröfnet worden: So werden 
alle diejenigen, welche an denselben einen Anspruch haben, hiemlt vorgeladen den s.Dec. a.c. 
W Curla persönlich, oder/?^ Mniialanttm, wsju der Herr Eyndicus Bober zu Creutzurg, 
und Herr Bürgermeister Gräber zu Gutlentag in Vorschlag gebracht wlrd, zu erscheinen, ihre 
Forderungen zu liquldiren uud z» justificiren, dle außenbleibendcn aber sollen präcludiret, und 
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. Auch haben alle, welche von dem Ge-
melnschuldner Pfänder hinler sich, und an denselben Zahlungen zu thun haben, solche dem 
Magistrat binnen 6 Wochen anzuzeigen, bei Verlust ihres Pfandrechts, und Ersatz Ler Sache. 
Ferner soll das sub No. 133. ln der Sladt belegene, und nach der in Eurta allhkr angeschlage¬ 
nen Taxa zu 5p. Cent. auf'2773 Floren, io sgr. geschätzte maßiveHaus sudhasiiretwerden. 
Kauflustige können den 3 - Octobr., 3. Novembr. und peremtorle den 2. Dec. a. c. sich melden, 
und der Meistbietende nach Einwilligung der Interessenten den Zuschlag gewärtigen, ohne 
daß aufdle nach der A'it ettvan einkommende Gebothe Wetter geachtet werden soll. 

(6/565/0 derÄdrahaVn Aick Iobten köwenbergschetsCreifts 
ten2tten Aug. l /88. Von dem hiesigen Gcrichtsamte werden alle dicjclUgen welche an das 
in ̂ 2O Rlhlr. bestehende Vermögen des insolvendo gewordenen Bauers Abraham Anders zu 
LangenneundorfeineForderung haben hiemit aufden gten N'vcmbr. «788 vor das Ge-
ri^tsamt alchier zur Anmeldung uud Rechtfertigung ihrer Ansprüche, und zur Erklärung 
über das gesuchte FetteLci«,,, c '̂om.s 5ouo, //?,/ mit der Warnigung vor 0 eladen, daß die ausblei¬ 
benden mit ihren Ansprüchen präciudut und der Cridarius zu der gesuchten Wohlthat werde 
zugelassen werden. 

(Offener Arrest über das Abraham Anderssche Vermögen.) Fodten Löwens 
bergsch.!. Ccrises den 2icen Auguji 1788. Von dem Freiherr!, von Zedilhschen Gerichtsam¬ 
te wirdallenund jeden, welche von dem Tauer Abraham Anders zu tangenneundorf etwas 
anmelde Sachen, Effecten oder Pliefschasten hinter sich haben bekannt gemacht, demselben 
nicht das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr solches mit Vorbehalt ihrer daran haben¬ 
den Rechte bis zum zlenNovtMbr. a,t. an das hiesige Gerlchtsamt abzullefern, w«d?i2c^ 



falls selches zum besten derMasse bkigetrleben und der Inhaber ftlnes daran habenden Un< 
lerpfands und andern Recöeck^rveslustig erklärt werden wird. 

" IZÜverauct i0lsir?n^ Es wird hierdurch dens Publico angezeigt, daßsden /ten 
September c. a. bey dem Otaabe meines unterhabenden Regiments, zu Oels 85 Stück Pferde 
ausrangirt und an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft 
werden ftllen. Staabs-Cantonküngs Quartier Brocke bey Breslau den 25. August 1788. 

F. H. Eugen Pr. v. Wuttemberg, 
S r . Kon.Majestät von Preuss n bestallter Gencsawmjor und Cbefeines Regiments Hu^"en. 

" Hncwcndete Sachen.) 3ia3)jtehende Sachen sind den 2^7husl Nachmlltagege-
siohlen worden. Fünf Schürzen, 1 schwarze, i weiße, 3 bunte^ 6 Tüchel, 2seidne und 9 
halb seidne, einige find mi t / . ^ . gezeichnet, 1 wandeltaffenmer Schwenker, 1 zltzner Reck/ 
5 Schnuten Granaten, l Ring von Golde, 2 Kappen, 1 silberreiche, 1 goldrelche, 1 paar 
blau zeugne Schuhe, i Bresl. Gesangbuch mit goldnen Schnitt, 4 Schürzen roth und blau, 
i zitzne Iacke, 2 paar schwarz ftldneHandschuh, l paar weiß lederne dito, und2Rthl.Geld. 
Wer hiervon einige Nachrickt zu geben weiß, beliebe es auföer Carlsqasse ln No.746. zu mel¬ 
den. Da sie z wer armen Dlenstbolhin gehören so wird der Rechtschaffene eî e innere Be¬ 
lohnung finden, der ihr zu dem Ihrigen verhelfen kann. ^ ^ 

(Derlohrner Hllnd.) Es ist am 27ten dieses ein ganz brauner Englischer Hund^mil 
weisser Stirne, welsscr Brust und d^y weisscn Füßen und besonders an den starken und langen 
Ohrvehängen kenntlich, abhanden gekommen, und aller Wahrscheinlichkeit nach von einem 
reistnden Iägcr gestohlen worden. Solle jemand einige Nachricht hievon an den Gräflich 
vonRedenschknIäger aufderTaschengaße geben können, wohin derselbe gebracht oder ver¬ 
kauft worden, ba^^c t^D^a^Dcucenr zu aewartiflen^ 

(ver lohrncs Rohr . ) Es ist gestern lm SpIlttgerberschen Ganensaal eln Rohr mtt 
einem goldnen Kugel Knopf und einem ledern Stockband abhanden gekommen. Wer sol¬ 
ches in der 3eilliMs-Expcdition abgiebt, hal ein Douceur von einem Ducaten zu gewärtigen. 

(Neue'Heringe.) Nresläu den 27. August 1788. Auf der Reuschen Gaße in dem 
Schwarzfegei bekommt man neue Herwse von Hamburg verschrieben, das Stück zu 2 ggr. 
Z sgr. bis 4 sgr. bey Johann David Geiftlbrecht, Burger und Heringer. 

Die Verleger ^ 0 ^ / ^ ^ ^ / ? / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ X ^ . ^ / . in gr.8vo. benachrichtigen 
ein geehrtes Publikum, daß fie den Druck dieses Werks in französischer und deutscher Sprache 
nächstens beendigen und nach dem 1. October d. I . an die Pranumeraneen, ihrem Versprechen 
gemäß, abliefern werden. Diejenigen Pl inumeranten, welche von uns gedruckte Pranu-
met anons Scheine erhalten haben werden solche an jemand Hieher zu senden die Oute haben, 
her gegen Zurücklleftrzzng des Scheins und Bezahlung des Nachschnsses das Exemplar in 
Empfang nimmt. Eben so werden auch diejenigen Collecteurs, die fur ihre Pränmm ranttn 
aedrvckte und von uns unterzeichnete Scheine verlangt und erhalten haben, solche uns vor der 
LIdsendunss der Exemplarien zurück zu senden belieben. Der Pranumerations-Nachschuß 
aufein Exemplar in franz. Sprache it?i Rthl. I2gr< in Golde rnd auf ein deutsches i Rthl. 
ebenfall' in Golde. Oicscn Nahschuß bitten wir sw l l . Hrn. Collecteurs uns vor dem 2oten 
Sept. d . I . baar einzusenden. Berlin den 24tcn August 1788. 

' Voß uad Sohl?. Decken und Sokn. 

Diese Zeitungen werden Wochen lich drcymal, Montaqs, Mttlwochs v^d ^uz llabe»0< 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


